Abend-Ausgabe, 


Mittwoch, 31. Juli 
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edition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Inſerate koſten für die fieben-gejpalien 


ES EEEETTITEREEREEN MR 3 KRUSE EI 
Die „Danziger Zeitung“ erjmeint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
allen kalſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen wer den in der 
Preis pro Quartal 3,50 Nin durch die Poft bezogen 3,75 M. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.) Eine 
Dombau-Concurrenz wird nicht ausgeſchrieben. 
Räſchdorf iſt zur Ausführung des Baues aus- 
erſehen, mit unerheblichen Abänderungen ſeines 
letzten Entwurfs, 

— Nach der „Frankfurter 31g.“ wäre Graf 
Walderſee nicht bloß wegen der Nachfolgerſchaft 
im Reichskanzleramt, ſondern auch wegen ſeiner 
intimen perſönlichen Beziehungen unbequem. Der 
Kaiſer intereſſire ſich ſehr für die in der Preſſe 
erfolgten Angriffe auf Walderſee. Als im letzten 
Winter die erſten in den „Famburger Nachr.“ 
erfolgten, habe Graf Kerbert Bismarck ſich ver⸗ 
anlaßt geſehen, dem Kaiſer die Verſicherung ab- 
zugeben, keine amtliche Stelle oder Perſon habe 
damit etwas zu ſchaffen. 

— Die „Weſer- 31g.“ fordert anläßlich der 


gewöhnliche 


Neiſe des Kaiſers nach England auf, ſich nicht 
an dem Ketzgeſchrei gegen England zu betheiligen⸗ 
ſondern die in letzter Zeit verringerten Sam- 


pathien Englands zu verſtärken zu ſuchen. 

— Die „Köln. Ztg.“ fordert dieſelben Beihilfen 
für Südweſtafrika und Oſtafe ika, welche Kamerun 
und Wilhelmsland genießen. a 

— Der „Standard“ ſchreibt: Der Beſuch des 
Zaren erfolge wegen der größeren Sicherheit nicht 
in Berlin, ſondern in Potsdam. 

Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Vor- 
mittags gezogen: 

1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 84 082, 

1 Gewinn von 75000 Mk. auf Nr. 168 840. 

1 Gewinn von 40 000 Mk. 126445, 

2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 100 007 
139 500. i 

1 Bewinn von 5000 Mk. auf Nr. 113 604. 


Poylitiſche Ueberſicht. 
1 zig, 1. Zul, 
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JJ!!! A SLR AR Var FRE Aal sie 
ie Licht- und Schattenſeiten im Cartell. 
Die Nationalliberalen machen ſonderbare Er- 


fahrungen mit dem Cartell. den Conſervativen 
fallt dabei immer die Lichtſeite, den National- 


liberalen der Schatten zu. Dieſe ſollen im Oſten 
den Conſervativen überall Leeresfolge leiſten; fie 
ſollen und dürfen es nicht wagen, ein bisher in 


conſervaulvem Beſitz befindliches Mandat amzu⸗ 
alberſtadt dagegen, das 22 Jahre 
im Beſitz der Natlonalliberalen war, wird ſeitens 


greifen. In 


der Conſervalſpven und Freiconſervativen der 


ernſte Verſuch gemacht, fie trotz des Cartells aus 


dem Beſitz zu verdrängen. Was hier mit einem 


Reihstagsmandet vorliegt, wird jetzt auch mit | 
einem preußiſchen Lantagsmandat verſucht. Im 


rheiniſchen Landtagswahlkreiſe Mettmann iſt das 
Mandat des jüngſt verſtorbenen nationalliber alen 
Abg. Rumpf frei, und die Nationalliberalen haben 
ihren Parleigenoſſen Frichengaus in Wülfrath zu 
ihrem Candidaten für die Erſatzwahl erkoren. 
Nationalliberale, conſervative und freiconſervative 
Parteiführer haben auf einer Berſammlung zu 
Elberfeld noch ein beſonderes Cartell 


dieſe Parteien ſich für jene beiden Provinzen den 


bisherigen Beſitzſtand gegenſeitig garantiren. Aber 
auch dieſes doppelt geſchloſſene Cartell bindet nur die 
Nationalliberalen, die dadurch verpflichtet werden, 


überall den Conſervativen zum Siege zu verhelfen, 


wo dieſe mit anderen Parteien im Wahlkampfe 


ſtehen. Die Conſervaliven ſelber fühlen ſich aber 
durchaus nicht gebunden. Sie haben in Meitmann 


dem nationalliberalen Candidaten Frichenhaus 
den Landrath Röhrig in Vohwinkel entgegen- 


geſtellt. Sogar der nationaliiberale „Jann. Cour.“ 


Die Gonjervativen ſind aus fo hartem Folz ge- 


wird. Und die „N. A. 3.“ iſt ſchon bereit, auch 


daß die Nationalliberalen ſie 
Daß die Deutſchfreiſinnigen 
ſehr Kugſt hätten, als vor 
des Cartelles; bei den nächſten Wahlen würden 


gern hören: 


zuſammen mit den Cortellparteien gegen die Frei⸗ 


gelöſcht“ werden und fo das Baterland gerettet 
fein. Die „N. A. 3.“ erzählt dann, daß das Cartell 
„hiſtoriſch erwachſen“ ſei — und wer es nicht 

laubt, dem wird als Strafe auferlegt, daß er 


ie „Nordd. allg. 31g.“ feit 1883 nachzuleſen habe, | 
Den Abt gewiß niemand ankommen laſſen wird. 
bichluß der Norddeutſchen Allgemeinen“ 

997 su 1883 bildet das Geptennatscartell von 
„Dadurch iſt das Cartell als Regel aufgeſtellt, 


worauf es 


Politik 


aber bekanntlich iſt keine Regel ohne Ausnahme; 


fo erklären ſich leicht die Cartellbrüche von Halber- | 
115 und Mettmann, und die Nationalliberalen | 
haben das ruhig hinzunehmen. die Ausnahmen | 
müſen ja ſein, um die Regel zu beſtätigen.! 


Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


BERN; 


| findet morgen ſtatt. Das nationalliberale Wahl- 


rath Weber gewählt werden wird. 


e 


BR 


Weber gearbeitet. 


für 
Rheinland und Weſtfalen abgeſchioſſen, wonach 


vor nichts ſo 
der Fortdauer 
eingelreten ſeien, fo bekundet 
ſich alle, auch Centrum und Socialdemokraten, 1 | 
| niemals Partelorgan find, 
ſinnigen wenden, und dann würde der Freifſinn 
„aus der Reihe der politiſchen Parteien 
zunächft 
naueſte zu 


Es werden den Natlonalliberalen noch weitere 


Ausnahmen in Ausſicht geſtellt! Der Schluß des 
AKrtikels beſteht in folgendem Orakel: „Deshalb 
verſchlägt es auch ſehr wenig, 
deren Derhältniſſe eines oder des anderen Wa l- 
kreiſes weitere Ausnahmen ergeben ſollten. (10 
Die allgemeinen thatſächlichen Vorbedingungen, 
| aus denen die Regel hervorgegangen iſt, werden 
dadurch kaum berührt, ſo 
ſtrengt, ſolche Ausnahmen als die Regel aufhebend 
erſcheinen zu laſſen. 
dieſes 

mögen, 
zu vermeiden, 


wenn die beſon⸗ 


ſehr man ſich auch an⸗ 


So bedauerlich aber wegen 
Scheines berarlige Ausnahmen fein 
und fo ſehr man befirebt fein follte, fie 
falls man die für zukünftige 
Wahlen gegebenen Vorbedingungen erörtern will, 


| thäte man beffer, ſich mehr an die hiſtoriſche 
Entwickelung der Parteibeziehungen zu halten, 
als, von Cartellfurcht beherrſcht, ſich an Einzel ⸗ 
heiten anzuklammern und ſich aus dieſen zu „be⸗ 
weiſen“, daß man auch glauben dürfe, was man 
hofft. Jedenfalls würde man ſich bei ſolchem 
erfahren vor Selbſttäuſchungen beſſer bewahren, 
als es jetzt geſchieht.“ ö 
Das find ja recht ſchöne Ausſichten, welche die 


„Nordd. Allg. 31g.“ den Nationalliberalen macht 
Die Nachwahl in Kalberſtadt 


comité hat einen Aufruf an alle liberalen Wähler 


hervorgehoben wird, daß, wenn alle 
gewählt werden dürſte. 
halten der nationalliberalen Preſſe, welche di 


laß dieſer Nachwahl gegen 


daß Stadt 
Der Wahl 
verein der deutſchen freiſinnigen Partei hat ein 
Circular erlaſſen, worin er die „Freiheit de 
Stellungnahme“ jedes einzelnen Wählers procla 
mirt, da kein Grund vorliege, ſich beſonders ir 
den inneren Streit der Cartellparteien zu miſchen. 

Der geſchäftsführende Ausfhuß der freiſinnigen 


befördern. Trotzdem glauben wir, 


noch in den 


vornehmlich deswegen gegen Weber 
zieht, weil er nicht dem Wahlkreiſe Halberſtadt 
angehöre. Der „Reichsbote“ findet dieſen Angriff 
durchaus berechtigt und ſchließt mit der Mahnung 
an die Conſervatibven: „möchten es nur alle 
Kreiſe fo machen, wie der Kalderſtädter!“ Die 
Conſervativen verſtehen unter dem Cartell mehr 
und mehr immer nur die Fälle, 
Nationalliberalen für conſervative Candidaten zu 
ſtimmen haben. Uns überraſcht ein ſoſches Ber- 
halten durchaus nicht; wir haben nie etwas 
anderes erwartet. | 


Kohlenſtrikes-Unterſuchungen. 
Geh. Raih Gamp het feine Miſſion in Bezug 


auf die Sohlenitrikzs b t und fi 

conſtaiet „eine durch die Vorgänge bei der 6 1155 Ader Staate Serre 
Halberſtädter Wahl auf nationalliberaler Seite 
eingetretene Verſimmung“, und er bedauert, daß 
„die Uneinigkeit der nationalen Parteien, vor- | 
zugsweiſe der wefüſchen Provinzen, nur dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Gegner zu gute kommen könne“. 


nach Kiſſingen begeben. 
wird darüber geſchrieben: 
genommen, daß derſelbe über das Reſultat feiner 
Miſſion dem Reichskanzler Zürften Bismarck 
per ſönlichen Vortrag erſtatten ſolle. Ob letzteres 
eventuell im Falle einer Reiſe des Fürſten 


3 0 1 Bismarck nach Kiſſingen dort der 2 
ſchnitzt, daß ſie ſolches „Bedauern“ nicht rühren Ifng Zach [ein wende 
und nicht von ihrer Eroberungspoliiik abhalten 


muß vorläufig dahingeſtellt bleiben. Bevor noch 
das Reſultat jener Miſſton der Oeffentlichkeit zu⸗ 


gänglich gemacht wird, hat eine rhei - älif 

dieſe gegen die Nationalliberalen gerichtete Politik ne acht ue 
denſelben ſchmachhaft zu machen. Sie erzählt innen | 
heute bunte Geſchichten, von denen ſie glaubt, 


Grubendirecllon eine Art Denkſchrift über die 
Urſache und den Verlauf des Bergarbeiter⸗ 
ausſtandes veröffentlicht. Wenn in jener Denk- 
ſchrift das Berhalten der Behörden inſofern be- 
mängelt werden ſoll, als dieſelben nicht von 
Anfang an energiſch für die Bergwerksbeſitzer 
dies zunächſt eine 
Verkennung der Stellung der Behörden, die 
ſondern, wie dies 
auch von maßgebender Stelle ausgeſprochen 
it, die Pflicht haben, die Strikebewegung 
in ihrer Entwickelang aufs ge⸗ 
verfolgen, 
Dieſen 
Standpunkt haben die Behörden eingehalten, 
ohne ihre vermittelnde Thällgkeit zu verſagen. 
Die Haltung der für die öffentliche Ordnung 
verantwortlichen Organe muß freilich von dem 
Augenblick an ſich ändern, wo die Bewegung 
ihren wirthſchaftlichen Charakter abfireifi und 
einen revolutionären annimmt. Der weitere 
Verlauf der Strikebewegung hat allerdings greif- 
bare Anhaltspunkte für eine folhe Wandlung 
ergeben. denn der Derſuch einer auf künftige 
Strikes eingerichteten Organiſation der Berg- 


4% 
. 


(alfo auch an die freifinnigen) erlaſſen, in E 0 

re 
Schuldigkeit thun, der nationalliberale Candidat 
Leider hat das Ver⸗ 


eftigften Angriffe gerade in letzter Zeit aus An⸗ 1 5 
a allen die ſeeſtunigen Wähler] Die Erhöhung des Jahrgeldes für den Prinzen 
Halberſtadts richtete, nicht dazu beigetragen, die von Wales um 36 000 Pfd. St. wird der Königin 
Einigkeit der Liberalen, auf welche das national⸗ 


liberale Wahlcomite in Kalberſtadt rechnet, zu 


ur Verfügung für die Kinder des Thronerben 


e und nur in 12 gewählt wurde. Daß damit der 
Boulangismus zu Ende iſt, wird man nicht er- 


auf eine an ihn aus dem Wahlkreiſe Falberſtadt ihm auch die Geldquellen etwas verſtopfen. 
Denn die Monarchiſten, die ihn unterſtützt haben 


die Bevölkerung überſchänt haben. Andererſeits 
wird die Zuverſicht der Republikaner durch den 


letzten Tagen ſehr heftig gegen 
Der „Reichsbote“ bringt eine 
beſondere Zuſchrift eines Herren Zickfeldt, welcher 
zu Felde 


in welchen die 


5 n, ohne jedoch die gewerb⸗ 
liche Coalftionefreiheit zu beeinträchtigen. 


ER 


. — 


arbeiter, ferner 
hervorgetretene Project 
Bergarbeiterbundes, 
ſocialiſiſchen Congreſſes 
Delegirte — das alles find Anzeichen, daß zu 
jener Strikebewegung Elemente 
find, welche ſubverſibe Tendenzen verfolgen. Da 


eines 


hiernach mit den in der obenerwähnten Denk⸗ 
ſchrift empfohlenen Vorbeugungsmaßregeln der 
Beſtrafung des Contractbruches derartigen Aus- | 
flandsbewegungen nicht vorgebeugt werden kann, 
auf der Hand. Es wird ſich deshalb auch 


liegt 
für die Bergwerksbeſitzer empfehlen, das 
Refultat der über prohibitive Maßnahmen ge- 
flogenen maßgebenden Erwägungen abzuwarten.“ 
Joffentlich wird man an „prohibitive Maf- 
zahmen“ nicht herangehen. Das würde dau 
hren — was man ja vermeiden möchte — die 
zergarbeiter in die Reihen der Socialdemohratie 


u führen. 


Der angebliche Abſchluß eines framzöſiſch⸗ 
vuſſiſchen Bündniſſes, 


etheilt und für deſſen Wahrheit ſie ſich verbürgen 
vollte, wird von der officiöſen „Nord. Telegr. 


bezeichnet. 


Die Apanage - Vorlage 

ft geſtern von dem engliſchen Unterhauſe in 
ſter Leſung erledigt worden. Morlens Gegen- 
nirag wurde mit großer Maforität (355 gegen 
34 Stimmen) verworfen und darauf der Antrag 
des Ausſchuſſes ohne Abſtimmung angenommen. 


geſtellt. Die bisher üblich geweſenen beſonderen 
Bewilligungen von Jahr- und Ausftattungsgeldern 
für die Kinder des Thronfolgers fallen weg; der 
Königin ift jedoch das Recht gewahrt, für andere 
Enkel vom Parlamente auch in Zukunft Bemilli- 
ungen zu verlangen. Die Königin hatte indeß, 
um den für fie unerquichlichen Erörterungen über 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Parlament 
raſch ein Ende zu machen, bereits vor Beginn 
derſelben auf jenes Recht freiwillig verzichtet. 


ER Die Niederlage Boulangers 
den Generalrathswahlen iſt zweifellos eine voll. 
ändige geweſen, da er in 400 Bezirken aufgeſtellt 


warten, aber der Eindruck der Niederlage ſchwächt 
das Anfehen Boulangers und vor allem wird er 


ſich nun überzeugt, wie ſehr fie ſeinen Einfluß auf 


Ausgang des Kampfes gehoben. Zwar haben 
auch fie — abgeſehen von den erſt am nächſten 


Sonntag zu entſcheidenden 161 Stichwahlen — einige 
| Berlufte erlitten, doch bleiben fie in den General- 
räthen immer noch im Beſitz der Majoritäten da, 


wo ſie denſelben hatten. 


Die viel wichtigeren Kammerwaßlen follen, wie 


gemeldet wird, ſchon am 25. Kuguſt ſtaufinden. 
Die Unruhen in Krela. 


Die türkiſche Regierung bleibt dabei, in Kreta 
noch einmal den Weg verſöhnlicher Maßregeln 

aus 
Konſtantinopel berichtet, hal der Minifterrath | 
unter Vorſitz des Sultans beſchloſſen, eine neue 


zu beſchreiten. Wie Reuters Bureau 


Commiſſion nach Kreta zu ſchicken, beſtehend 
aus dem Gouverneur von Janina, Riza Paſcha, 
dem ehemaligen Vertreter der Pforte in Cettinſe, 


Ferner wird aus Kihen gemeldet: der Gou- 
verneur von Kreta ißt nach Konſtantinopel be- 
rufen worden. Eine aus vier Ehriſten und zwei 


um dort über die verlangten Conceſſionen zu 


unterhandeln. 
Beutigiund. 
Berlin, 30. Juli. 
Kaiſerpaares in Wilhelmshaven wird von dort 


unter dem heutigen Datum der „Post“ gemeldet: 
Der Kalſer begab ſich geſtern nach dem Früh- 


ü E % 7. EN - 
ſtück im Caſino um 4½ Uhr nach der „Hohen darauf gemacht werden follte, 


zollern!“ und von dort fpäter zum Stations- 


ehäude, roßes Eſſen bei den Majeſtäten 
ar e an N je der Antifklaverel-Berwegung, iſt nach einem Pariſer 


war. Es nahmen unter anderen Theil Prinz 


einrich, Conire⸗ Admiral Pasſchen, Slaatsminiſter 0 
6 1 5 Base erkrankt; er hat bie letzte Delung erhalten, doch 


Graf Bismarck etc. um 8 Uhr verließ das 


Kaiſerpaar in einem Zweiſpänner das Stations- 
gebäude unter endloſem Hurrah der umſtezenden 
Ponbenz“.] 


zahlreichen Zuſchauer. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
ſah ſehr friſch und munter aus und dankte fori- 
während auf das freundlichſte. Der Kaiſer trug 
die kleine Admiralsuniform, die Kaiſerin eine 
lichte Robe. Um 9 Uhr war große Illumination. 
Heute früh beſah die Kalſerin die Werft, während 
der Kaiſer Regierungsgeſchäſte erledigte. Um! Uhr 
it Eſſen auf der Station, um 3 Uhr Schwimm- 
feſt auf dem Mars, um 4 Uhr lichtet das Ge- 
ſchwader die Anker. 

„Wolffs Telegrapzen - Bureau” meldet aus 
Wilhelmshaven, 30. Juli: Das für geſtern in 
Ausfiht genommene Schwimmfeſt fand erſt heute 


Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Der Kaiſer und die! 


„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerkions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


das in Belgien (im Jahre 1887) 
internationalen 
der Beſuch des Pariſer 
durch Bergarbeiter⸗ 


hinzugetreten 
Schloß Babelsberg eintreffen. 


pelchen die „Wiener Allgem. Ztg.“ geſtern mit⸗ 
05 5 b. lch des Bezirksausſchuſſes mit dem Rechtsmittel der 


igentur“ als völlig „unbegründet und tendenziös“ f 


Ueber den Anfenikalt des 


Rz 


—. 
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zu Originalpreiſen. 


Kaiſerin wohnten demſelben an Bord des Artillerie- 
Schulſchiffes „Mars“ bei. Das Feſt nahm einen 
glänzenden Verlauf. 

Kaiserin Kuguſta wird, wie aus Coblenz ge- 
meldet wird, vorausſichtiich am 8. KAuguſt von 
dort abreiſen und am nächſten Vormittage auf 


Ueber die Reife des ruſſiſchen Kaiſers laufen 
fortwährend die verſchiedenſten Gerüchte um. Die 
„Kreunig.“ nimmt an, daß der Beſuch zwiſchen 
dem 22. und 26. Auguſt in Berlin erfolgen wird. 
Darauf laſſe wenigſtens die Thatſache ſchließen, 
daß der Abmarſch der Gardetruppen in das 


Nanöverterrain, welcher bisher für den 23. Auguſt 


befohlen war, nunmehr auf den 26. verſchoben 
worden iſt. 5 

* [Die Streilſache des Miniſters des königl. 
Hauſes wider den Berliner Magiftrat], bei der 
es ſich darum handelt, ob erſterer mit ſeinem 


dienſtiichen Einkommen in voller Höhe oder nur 
zur Hälfte zu der Gemeindeeinkommenſteuer 
beranzuziehen iſt, gelangt, wie erwartet werden 
konnte, zur höchſtrichterlichen Entſcheidung. Der 


Magiſtrat hat das ihm ungünſtige Erkenntnis: 


Neviſion bei dem Oberverwaltungsgericht ange- 
ochten. die Spannung, mit welcher man dem 
weiteren Verlauf der Angelegenheit entgegenſieht, 
gilt weit weniger der Frage, ob Kr. v. Wedell 


als Staatsbeamter anzuſehen iſt, als vielmehr 


der Kaltung, die der Miniſter in dieſer ſeltſamen 
Angelegenheit einzunehmen gedenkt. Man kann 
ſich nur ſchwer vorſtellen, daß ihm die Doppel- 
ftellung, dem Reichstage gegenüber als Kof⸗ 
beamter, der Commune gegenüber als Staats- 
beamter zu gelten, ebenſo behaglich iſt, als fie 
Vortheile bringt. 

* [Der Strafantrag wegen Beleidigung des 
Herzogs von Coburg zurückgezogen.] In eigener 
Gache ſchreibt die „Ob. Gr.-Zig.“: „Bekanntlich 
hatte die „Oberſchleſtſche Grenzzeitung“ einen 
Artikel der „Frankfurter Zeitung“ über die gegen 
uns erfolgte Erhebung der Anklage wegen Be- 
leidigung des Herzogs von Coburg abgedruckt 
und gegen die „Frankfurter Zeitung“ hatte die 
hieſige Staatsanwaliſchaft einen Strafantrag ge- 
ſtelit. Wie uns nun die Redaction des letztge⸗ 
nannten Blattes mittheilt, iſt der gegen daſſelbe 
geſtellte Strafantrag zurückgezogen und das Ver- 
fahren eingeſtellt worden. Uns ſelbſt ging geſtern 
ein Beſchluß der Ferien⸗Strafnammer zu, Inhalts 
deſſen die Staatsanwaltſchaft den Strafantrag 
ebenfalls zurückgezogen hat und demnach Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens erfolgt iſt.“ 

* Zum deutſch-ſchweizeriſchen Conflict] wird 


dem „B. T.“ aus Bern berichtet: „Aus glaub- 


würdigen Berliner Kreiſen, welche mit dem 
Grafen Herbert Bismarck Beziehungen unterhalten, 
wurde hierher gemeldet, Graf Bismarck habe er- 
klärt, der Conflict werde nun in das Stadium 


der Beruhigung treten. Auf ſchweizeriſcher Seite 


dürfte man die Kündigung des Nieberlafjungs- 
vertrages nicht zu peſſimiſtiſch auffaſſen; denn bis 
zum Winter dürften Anhaltspunkte für den Ab- 
ſchluß eines neuen Vertrages gefunden jein. 


Letztere Annahme ſtößt hier auf Zweifel.“ 


*Die „Nordd. Allgem, 31g.“] beklagt ſich 
darüber, daß wir in einem Artikel vor einigen 


Tagen ihr die Meinung untergelegt hätten, daß 
| fie nach ſtaatlichen Mitteln geſucht habe, um den 


Miß bräuchen, weiche von den Arbeitern mit dem 
Coalitionsrecht getrieben werden, zu begegnen. 
Die „Norddeutſche“ erklärt, daß fie weder ſolche 
Keußerung geihan habe, noch ſolche Meinung 
hege. Der Verfaſſer jenes aus der „Lib. Corr.“ 
eninommenen Artikels ſcheint hiernach aus den 
Keußerungen der „Nord. Allg. Ztg.“ einen itr- 
thümlichen Schluß gezogen zu haben. Wir wollen 


Diavad Paſcha, und Ghiali Ben. Die Commiffion uns nicht der Mühe unterziehen, jenen Artikel 


iſt beordert worden, unvermeilt nach Kreta ab- | 
| zureifen. Der Miniſterraih hat weiter beſchloſſen, 
ſofort acht Bataillone nach Kreta abzuſenden, 
außerdem, betzufs Ergänzung der in Kreta befind- | 
lichen 11 ien de 52570 
nia annſchaften ö in zu beordern. 
Der „Slaaten-Correſp.“ Ae halten ehe 
Es war in Ausſicht 


der „Nordd. Allg. Ztg.“ einer genauen Durchſicht 


zu unterwerfen. Wir wollen uns auch nicht den 
Kopf darüber zerbrechen, was die „Nordd. Allg. 


31g.“ damit gemeint hat, daß fie „zunäch ſt“ 


| empfehle, ſich auf Unterhandlungen mit den 
eine enilptechende | Generalſirike-Comſtes u. |. w. nicht einzulaſſen. 


Wir ſtellen um fo lieber jenen Irrihum 
richtig, als wir uns aufrichtig darüber 
freuen, daß die „Nordd. allgem. Zeitung“ 


im Gegenſatz zu verſchiedenen anderen Keuße⸗ 


Mufelmänneen bestehende hretenfilche Commiſſion rungen von Cartellblüttern aus der letzten Zeit 


wird ſich demnächſt nach Konſtantinopel begeben, 


auch nicht einmal die Meinung hegt, daßz das 


| Goalitionsreht der Arbeiter mit ſtaatlichen Mitteln 
irgendwie angetaſtet werden ſolle. 
wir conſtatiren dies ſehr gern und freuen ung, 


Wie geſagt, 


daß wir auch einmal Schulter an Schulter mit 
der „Nordd. Allg. 31g.“ jetzt für die Coalitions⸗ 
freiheit der Arbeiter kämpfen und, wie wir an- 
nehmen, auch in Zukunft kämpfen werden, wenn 
von politiſch ihr näher ſtehender Seite ein Angriff 


* Cardinal Lanigeriel, der bekannte Förderer 
Telegramm der „Voſſ. 31g.“ in Luzern gefährlich 
verzweifelt man noch nickt an ſeinem Aufkommen. 

*[Peof. Wagner und die „Conſer o. Gorre- 


Gegen Herrn Prof. Abolf Wagner 
wendet ſich die „Conſerv. Correſpondenz“ in einem 


längeren Artikel, und die „Nordd. Allg. Zig.“ 


druckt denſelben ab. Wagner hatte bekanntlich 
in einer Serie von Artikeln in der „Kreuzig.“ 
unter anderem auch die Forderung geſtellt, daß 
der Staat die Höhe der Arbeits- und Dienſtlötzne 
normiren folle Die „Conſerv. Correſp.“ erblickt 
mit Recht hierin einen Jortſchritt zu den Auf- 
faſſungen der Socialdemokratie und erklärt, ge- 
ſpannt zu fein, wie Hr. Wagner zu dieſem Kern. 
punkt der Frage Stellung nehmen werde. Es iſt 
auffallend, daß die „Conſerv. Correſp.“ dieje Hin⸗ 
neigung eines großen Theiles der Conſer validen 


zu dem Goclallsmus erſt fo ſpät erkennt, während 
doch bereits vor Monaten conſervative Berfamm- 
lungen in Berlin abgehalten find, in welchen der- 
ſelbe foctaliftiihe Standpunkt zur Geltung kam, 


den Hr. Wagner in den von der „Conſerb. Cor-] am 1. Auaufl: e A t N A. b. Tage, 
Sg Id. l. 7. Danzig, 31. Juli. . 9.9. 


reſp.“ gerüglen Artikeln vertritt. 8 
* Ein Beiſpiel für den unverhältniß mäßigen 
Aufwand in der Geſchäftsführung mancher Be- 


wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 
ſelben beirugen die vom 1. April 1888 bis zum 
31. Dezember gezahlten Unfallentſchädigungen zu⸗ 
ſammen 4376,30 kh. Die 
haben 14 759,22 Mk., der Genoſſenſchaftsvorſtand 
16 022,3 Mk., die Schiedsgerichtsvorſitzenden 


endlich 735,16 Mk. liquidirt, jo daß im ganzen 


35 893.20 Mk. umzulegen find. Dazu treten noch 
die Hebegebühren und die Koſten der portofreien 
Einſendung an die 
Schleſien. Aber auch ohne die letzteren kommen 


auf eine Mark ausgezahlter Unfallentſchäbigung | 
über acht Mark Perwalfungskoſten! 
* Tfärlegervereise] dürfen nach den neueren 


Bestimmungen nur mit Genehmigung der Re- 
gierung eine Fahne führen. Der ſelt dem Jahre 


der Genehmigung die Zeichnung 


zu der 
neuen Fahne bei der Regierung 


eingereicht. 


Vor kurzem iſt nun dem Vereine der Beſcheid 


zugegangen, daß die Genehmigung erſt dann er- 
thellt werden könne, wenn der Verein die Be- 


ſtimmung in ſeinen Statuten aufnimmt, daß 


politiſche und religisſe Angelegenheiten im 
Vereine nicht erörtert werden dürfen. In 
einer am Sonntag ftattgefundenen außerordent⸗ 
lichen Verſammlung wurde der Statutenzuſatz 
einſtimmig genehmigt. 

* in der Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika iſt im Rechnungsjahre 


1888/89, das am 30. Juni abgeſchloſſen iſt, der 
Conſulalsbezirk Leipzig einſchlleßlich des Geraer 


Bezirks mit 4431 100 Dollars, 296 251 Dollars 
mehr gegen das Vorfahr, beiheiligt. Der erwähnte 


Bezirk erporlirte hauptſächlich wollene Kleider- 
ftoffe, Rauchwaaren und Häute, Schweinsborſten, 
reichen Beſucher derſelben bei unſerer Bürger- 


Wollengarne, Bücher und Zeitungen, ſowie Glace- 
handſchuhe. 


* [Sklavenhandel in Togo.] In einem in Sa- 


laga, im Innern von Ober⸗Guinea, geſchriebenen 
Auflage erklärt der Afrikareiſende Gottlieb Adolf 
Krauſe, welcher ſich mehrmals längere Zeit an der 
Weſtküſte Afrikas aufgehalten hat und über die 
dortigen Zuſtände genau unterrichtet zu ſein ſcheint, 
in der „Kreuz- 31g.“: „Im deutſchen Togo-Lande 
iſt in Wirlichkeit der Sklavenhandel völlig frei, 
von den Behörden unbehindert.“ Die „Kreuztg.“ 
will die Berantwortlichkeit für dieſe Mittheilung 
nicht auf ſich nehmen, ſondern weiſt fie aus- 
drücklich dem Verfaſſer zu. Weshalb erkundigt 
fie ſich nicht bei Hrn. v. Puttkamer, dem zur Zelt 
in Deutſchland, wohl gar in Berlin, weilenden 


früheren Reichscommiſſar für das Togo - Gebiet, 
dem Sohne ihres alten Gönners, des ehemaligen 
Miniſters? Uebrigens iſt auch Herr Krauſe, wenn 


wir recht unterrichtet ſind, vor einigen Tagen in 


Berlin angekommen, er kann alſo der „Kryztg.“ 


ſelbſt ſofort nähere Auskunft ertheilen. d 


Karlsruhe, 30. Juli. Das Fieber iſt bei dem 


Erbgroßherzoge gänzlich geſchwunden. Derſelbe 


hatte in der erſten Hälfte der Nacht mehrſtündigen 


ruhigen Schlaf, heute Morgen mehr Kuſten und 

Auswurf. Die Kräfte nehmen zu. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Die Regierung fährt mit den 

Abſetzungen von bonlangiſtiſchen Beamten fort. 


Gegenwärtig wird die Poſtverwaltung geſäubert. 


— Die Schauſplelerin Buffet, welche am Freitag 

dem Präſidenten „Dive Boulanger!“ zurief, iſt zu 
14 Tagen Haft verurtheilt. 

Rumänien. 

Bukareſt, 30. Juli. Bei den Stichwahlen um 

die erledigten zwei Senatsſitze wurden der frühere 


Miniſter Braliano und noch ein anderer conſer⸗ 


valiv- liberaler Candidat gewählt. (W. T.) 
Rußland, 

Petersburg, 30. Jull. Der Zuſtand des Groß⸗ 

fürſten Conſtantin Nicolajewitſch hat ſich wieder 

gebeſſert. — 


von Montenegro iſt auf den 7. k. Mis. feit- 
geſetzt. (W. T.) 


Von der Marine, 


Swinemünde, 29. Juli. Die Schiffsjungen⸗ 
Brigg „Musquito“ (Commandant Gorveiten- 
Capitän Freiherr v. Maltzahn), Beſatzung 
7 Offiſiere, 2 Deckoſftziere, 147 Mann und 6 Ge- 
ſchütze, iſt heute, von Saßnitz kommend, hier 
eingelaufen. 

Kiel, 30. Juli. In Pillau iſt am 27. d. das neue 
Torpedobsot „S.H2 unter dem Commando des Unter- 
Lieutenants 3. S. v. Kippel in Dienſt geſtellt. Das auf 
der Reife von Pillau nach Wilhelmshaven befinoliche 
neue Torpedo-Diviſionsboot „D. 6“ hat nach Ankunft 
in Wilhelmshaven ſofort außer Dienſt zu ftellen und 
ſodann die Beſatzung für „S. 42“ abzugeben. Ferner 
wird in nächſter Zeit in Pillau das neue Torpedoboot 
„„S. 13“ unter dem Commando bes Lieutenants z. G. 
Engel in Dienſt geftellt. Die beiden neuen Torpedo- 
boote werden zunächſt Probefahrten vornehmen und 
alsdann nach Kiel übergeführt werden. 

* Wie die Kieler Beſtechungsangelegenheit zur 
Kenntniß der Behörden gelangt iſt, darüber geht 
der „Kreuntg.“ aus Kiel folgende Meldung zu: 
„Als der in Minden verhaftete und nach Berlin 
übergeführte Groß ⸗Kaufmann in Concurs ge- 
riet, wurden feine Bücher dem Concursverwalter 
übergeben. Aus den Büchern ergab ſich nun, 
welche Summen der Kaufmann zur Beſtechung 
der Beamten verwendet hatte und an wen die⸗ 
ſelben abgeführt waren. Der Concursverwalter 
erſtattete pflichtgemäß Anzeige. Hausſuchungen 
u. |. w. ergaben das Weitere. Die Unterſuchungen 
werden eifrig fortgeſetzt.“ 


Die „Weſerzeitung“ ſchreibt heute, wie uns aus 
Berlin telegraphirt wird, über die Beſtechungs⸗ 
Angelegenheit: 

Bisher war Teakhol) in Folge Submiſſion 
durch ein Hamburger Haus geliefert; 


Haufe buch einen Bremer Agenten um mehrere 
Hundertiaufende theurer begeben. Der bis⸗ 
herige Lieferant machte darüber auf der Werft 


ſuchung eingeleitet, 


Sectionsvorſtände 


Landeshauplkaſſe von 6 8 i 
Abend nimmt bier die 8. weſtpreußiſche Provin⸗ 
zal⸗Lehrerverſammlung ihren Anfang, nachdem 


artigen Anlage bilden. Die Arbeitsplätze ſelbſt ge⸗ 


lich nur dem Eiſenbahnverkehr dienen ſollen, 


verkehr vorbehalten bleiben, im Herbſte künftigen 
A derung des hen Sabre: 5 Herbſte künftig 


Peter Nicolajewitſch mit der Prinzeſſin Militza 


die Bezeichnung des Truppentheils — 
Bataillon, Compagnie, Escadron, Batterie, Colonne 


2 der Vicefeldwebel 
die lauteſten Vorwürfe. Nun wurde die Unter- | en: 


die Bücher des Bremer 
Agenten beſchlagnahmt. Oetzterer hält ſich ſelldem 
im Kuslande auf. 


* Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Rittmener) iſt am 29. Juli cr. in 


San Thoms eingetroffen und beabſichtigt am 


1. Auguſt wieder in See zu gehen. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 1. Auguſt, 


5 auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
eufsgenoffeniialten een Die teile ia. f 0 ia 
ei der⸗ 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sonnenſchein und Wolken; trocken, kühl, zum 
Theil klar, Nachts kalt. Friſcher bis ſtarker Süd ⸗ 
weſt bis Weſt. Strichweiſe Gewitter. 
Für Freitag, 2. Auguſt: 


Stark wolkig, ſonnig, warm; zum Theil bedeckt, 
Nachts dunſtig, 
Wind mäßig bis 


um Theil klar. Abends kühl. 
kalt. Früh ſtrichweiſe Nebel. 
friſch. Kein oder wenig Niederſchlag. 


* [Brovinzial - Sehrervesfjammlung.] 


Heute 


einige Stunden vorher eine Special⸗Berſammlung 


lich vorbereitender Natur. Ihnen folgen morgen 
und übermorgen Vormittag im Schützenhausſaale 
die beiden Fauplverſammlungen, für welche eine 
Reihe für die weitere Entwickelung und das Ge⸗ 
deihen der Bolksfhule wichtiger Gegenſtände zur 
Auswahl vorbereitet find. Sie betreffen u. a. 
die Pflege des Deutſchthums in Weſt⸗ 


preußen durch die Volksſchule, die Aufgaben 


des Stadt- und des Landſchullehrers, die 
Pflege der Mutterſprache durch eine geſunde 
Volksliteratur, den gewerblich wichligen Zeichen ⸗ 
unterricht in der Volksſchule u. ſ. w. Eine gut 
ſortirte Lehrmittel-Kusſtellung iſt ſelbſtverſtändlich 
mit der Verſammlung verbunden, ferner, wie 


ſchon erwähnt, ein Kirchenconcert in unſerem 


ftoen Mariendom. Für die Erholung nach ge- 
ihaner Arbeit und den geſelligen Verkehr find 
ein gemeinſchaftliches Mahl im Schützenhauſe, 


Ausflüge nach Oliva und per dampfer nach 
unſerer herrlichen Meeresbucht beſtimmt. Mögen 


die anerkennenswerthen Zwecke der Verſammlung 
in unferen Mauern lebhafte Förderung, die zahl⸗ 


ſchaft ſympathiſche Aufnahme finden und auch 
der Himmel den Bildnern unſerer Jugend freund- 
lichere Launen zeigen, als ſie uns in den letzten 
Wochen beſcheert waren! 

* [Zur Niederlegung der Feſtungswälle.] Die 
vor kurzem begonnenen Erdarbeiten behufs 
Niederlegung des Feſtungswalles auf der Strecke 
von dem Merftihor bis zu Baftion „Luchs“ find 
rüſtig gefördert worden. Das aus dem Feſtungs⸗ 
wall gewonnene Erdmaterial wird mit Kipp⸗ 


liegenden Feſtungsgraben befördert, wodurch ein 
Theil deſſelben bereits ausgefüllt worden iſt. 
Wie der Augenſchein lehrt, wird indeß zur voll⸗ 
ſtändigen Ausfüllung des Feſtungsgrabens an 


und deshalb wohl noch die vor den Artillerie- 


niedriger gelegt werden. 


Weichſelbrücken bei 


lichen fertig geſtellt, ſondern man beginnt auch 
bereits mit dem Legen der gewaltigen eiſernen 
Träger, welche gleichſam den Rückgrat der groß⸗ 


währen ein anziehendes, intereſſantes Bilb. Hunderte 
von Arbeitern und Handwerkern ſehen wir bei 
der Herſtellung der Spundwände, der Auf- 
ftellung der ausgedehnten Lolzgerüſte, die den 
Brückenkörper vorläufig wie ein großes Netz 
umſpinnen, in emſiger Thätigkeit, und auf zahl- 
reichen Geleiſen führen mehrere kleine Feld- 
bahnen den enormen Bedarf an Materialien 
aller Art, Steine, Kies elc. herbei. Wie wir 
hören, ſollen die neuen Brücken, welche bekannt- 


während die alten dem Perſonen- und Wagen⸗ 


Jahres bereits 
werden. 

* [Manöverfendungen] Aus Anlaß des bevor- 
ſtehenden Beginns der militäriſchen Herbſtübungen 
machen wir unſere Leſer auf die Unerläßlichkeit einer 
ordnungsmäßigen Adreſſirung der an die Offiziere, 
Beamten und Mannſchaften der manövrirenden Truppen 
gerichteten Poſtſendungen aufmerkſam. Auf eine 
prompte, unverzögerte Beförderung dieſer Sendungen 
iſt nur dann zu rechnen, wenn dieſelben eine 
genaue und deutliche Auffhrift tragen. Zur 
genauen Aufſchrift gehört außer der Angabe 
des Namens und des Dienſtgrades des Empfängers 
Regiment, 


ihrer Beſtimmung übergeben 


u. ſ. w. — und, was befonders wichtig iſt, die Angabe 
des ſtändigen Garniſonortes des Empfängers. 
Nur wenn der letztere auf den Sendungen verzeichnet 
iſt, vermögen die Poſtanſtalten die Zuführung ber Gen- 


wirken. Die Adreſſirung hat demnach im weſentlichen 
ſo zu erfolgen, als ob der Empfänger die Garniſon 
nicht verlaſſen hätte. Die Angabe „im Manöverterrain“ 
oder die Bezeichnung eines Marſchquartiers als Be- 
ſtimmungsort iſt zu vermeiden. 

* [Badekur] Der frühere Ober-Präfibent der 
Provinz Weſtpreußen, Herr v. Ernſthauſen, hat ſich 
zu einer Badekur nach Marienbad begeben. 

* [Perſonalien beim Militär.] Klauenflügel, 
Major vom weſtpreuß. Feld-Artillerie-Regiment Nr. 16, 
als Abtheilungs-Commandeur in das Feld-Art.-Regim, 
Prinz Auguft von Preußen (oſtpreuß. Nr. 1), Braun- 
ſchweig, Hauptmann und Batterie-Chef vom Feld- 
Art.-Regt. Nr. 31, unter Beförderung zum überzähligen 
Major in das weſtpreuß. Feld-Art.⸗Regiment Nr. 16, 


Schmidt, Hauptmann und Batterie-Chef vom weſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Art.-Regim. Nr. 16, in das Feld- 


Artillerie-Regiment Nr. 31, Raß mann, Kauptmann 
4 la suite des 1. weſtfäl. Feld-Art.-Regts. Nr. 7 und 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Neiße, als Batterie- 


Chef in das weſtpreuß. Felb-Art.-Regt, Nr. 16 verſetzt; 


Jürſt, Second Lieut. à la suite des weſtpr. Feld⸗ 


Artillerie-Regis. Nr. 16 und von den Lehr-Batterien 
der Artillerie-Schießſchule, zum überzähligen Premier- 
Lieut., Rogalla v. Bieberſtein, Hauptmann und 
Comp. -Chef 
diesmal 

wurde die Lieferung freihändig einem Londoner 


vom Gren.-Regt. König Friedrich I. 
(G. oſtpr. Nr. 5), zum überzähligen Najor, Premier⸗ 
Lieuts. Berg vom 1. Aufgebot des Danziger Landwehr 


Bataillons und Schmidt von der Referve des Bren.- | 
Regis. König Friedrich I. zu Kauptleuten befördert. 

Die Second-Lieutenants Podlech und Kinterlach 
vom 1. Pionier-Bataillon in das Eiſenbahn-Regiment, 
vom Landwehr⸗ 
Bataillon Kaſſel als Gecond-Lieutenant der Reſerve in 
das Inf.-Regiment Nr. 128 verjeßt. Den Second⸗ 
Lieutenants Scheeſer und Siefer vom 2. Aufgebot 
des Landwehrbezirks Danzig iſt der Abſchied bewilligt; 
der Oberſtlieulenant z. D. Koſſak, unter Ertheilung ! 


Lingenber g 


karren auf Schienengeleiſen nach dem davor 


dieſer Stelle noch weiteres Erdmaterial gebraucht 
Pferdeſtällen befindliche Streche der Wallgaſſe 


[Die Brückenbauten bei Dirſchag und 
Marienburg.] die Arbeiten an den neuen 
5 den genannten Städten 
nehmen einen rüſtigen Fortgang. Nicht nur ſind 
die Grundpfeiler an den Uferſeiten, wie zum 
Theil auch im eigentlichen Strombett im weſent⸗ 


‘allem Nolhwendigen ausgerüſtet, floh das Pärchen. 
Der Abenteurer, welcher den Namen Karl Aniephof, 
genannt Rümke, führt, war früher Seemann, wußte 


ſomit das Weite zu ſuchen. 


liche Perſonen geweſen, woraus ſich ſchließen läßt, daß 
die Geliebte, um jeden Verdacht von ſich abzulenken, 


dungen an den Empfänger ohne Zeitverluſt zu be- ; 


der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Gren. 
Regts. König Friedrich II. (3. oſtpreuß. Nr. 4), von 


der Stellung als Commandeur des Landwehr-Bezirks 
Rendsburg entbunden. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Auguft tritt in Meiſter⸗ 


walde eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Marienſee durch den Landbrief- 


| träger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 


M. [Der Verein der Gaſtwirthe!] hielt geſtern feine 
diesjährige Generalverſammlung in Ohra ab. Nachdem 


einige Anträge auf Statutenänderung erledigt waren, 
wur de der neue Vorſtand gewählt, und zwar aus den 
Herren Mathefius als Vorſitzender, Punſchke als 
Stellvertreter, Knobbe als Rechnungsführer. Als Ber- 


trauensmänner wurden die Herren J. W. 


Kaſſencuratoren die Herren Volkmann und Ladſcheck, 


als Kaſſenreviſoren die Herren J. W. Neumann und 
als Ver- 
gnügungsvorſteher die Fru. Ralhske und Freber ge- 
Die nächſte Vereinsverſammlung findet in 
Geſammt-Pachtertrag von 8236 Mk., welcher gegen 
* [Wahlen für das Neichsverſicherungsamt.] Am 

Arbeit treter des Nei i 9172 b ö 
\ Arheitervertreter des Neichsverſicherungsamtes 5 
des weſtpreußiſchen Lehrer-Bereins, die zeitlich mit e ee 0 


der erſten verbunden iſt, getagt haben wird. Die 
Verhandlungen des heutigen Abends find weſent⸗ 
1847 beſtehende Militärverein in Haynau wollte 
ſich eine neue Fahne beſchaffen, da die alte bereits 
ſchadhaft geworden war, und hatte zum Zwecke 


J. Diener, als Lokalordner Kerr Freder, 


wählt. 
Oliva ſtatt. 
1. Oktober cr. läuft das Mandat der 


Bekanntlich währt daſſelbe vier Jahre. Das Reichs- 


verſicherungsamt hat bereits die Neuwahlen eingeleitet 
und auch die Agitation der Arbeitervertreter für ihre 


Candidaten und deren Stellvertreter zur Neuwahl iſt 
ſehr rege. In den letzten vier Jahren vertraten zwei 
Sübdeutſche dieſes Amt. Damit diesmal aber auch 
andere Gegenden (Meft- und Oſtpreußen) vertreten fein 


ſollen, haben ſich bis jetzt die Arbeiterverireter der 


verſchiebenſten Städte Gübdeutſchlands wie unſerer 


Provinz dahin geeinigt, daß von Gübddeutſchland Kerr 


Karl Kampfe- Bamberg und von Weſtpreußen Herr 


R. Brauch- Danzig empfohlen werden ſollen. Die Gtell- 
vertreter berſelben werden demnach aus den enigegen- 


geſetzten Gegenden ſtammen. 


* Jubiläum.] Die evangelifhe Gemeinde Sobbowitz 


feiert am 18. Auguft dieſes Jahres ihr hundertjähriges 


Beſtehen. Nach der Erwerbung der Provinz Weſtpreußen 
im Jahre 1772 og König Friedrich der Große und nach 
m König Friedrich Wilhelm II. deutſche Coloniſten 
hierher, um dem polniſchen Einfluſſe entgegenzutreten. 
Die Gemeinde Sobbowitz wurde zum größten Theile 
aus Württemberger Coloniſten gebildet. Friedrich Wil⸗ 
helm II. baute für die Coſoniſten die evangeliſche Kirche 
in Sobbowitz und übernahm im Jahre 1788 das Pro- 
tectorat über dieſelbe. 
Schiwialken, Gardſchau, Klempin, Kl. Trampken, Böjen- 


dorf und Suckſchin ſchloſſen ſich damals noch etwa 


30 Ortſchaften der Kirche in Sobbowitz an. Gegen- 
wärtig gehören zur Kirche in Sobbowitz 43 Ortſchaſten. 


* [Circus Schumann.] Die geſtrige Vorſtellung 


brachte eine Quadrille, in welcher Herr Director Schu⸗ 
mann ſelbſt in den Sattel geſtiegen war. Es dürfte 
wohl in einem Circus nicht oft vorkommen, daß der 
Director mit ſeinen erwachſenen Kindern ſo vollendet 
eine Quadrille reitet, wie es geſtern Hr. Schumann that. 


Hr. Dir. Schumann ritt den braunen mecklenburgiſchen 


Bollbluthengft,, Brillant“, feine Tochter Adele, welche ſeine 
Partnerin war, den braunen Trakehnerhengſt „Abdel⸗ 
kader“, von den beiden Söhnen ritt der eine einen Trakeh⸗ 
ner, der andere einen ruſſ. Rapphenſt. Die Quadrille wurde 
in vier Touren geritten, deren erſte in kurzem Trab- 
tempo travers und renvers ausgeführt wurde. Die 


zweite Tour wurde in kurzem Rechts- und Linksgalopp 


gleichfalls travers und renvers durchgeführt, während 
bei der dritten Tour die Pferde auf dem Platze ſtehen 
blieben und nach den Takten der Muſik tanzten. Einen 
beſonders ſchönen Anblick bot die vierte Tour, welche 


im hohen ſpaniſchen Tritt geritten wurde. Daß jede 
einzelne Wendung mit der größten Präciſion gemacht 
wurde, daß die vorzüglich eingerittenen Pferde jeden 
Pas tadellos ausführten, braucht wohl kaum erwähnt 
zu werden. Der Applaus, der namentlich von Kennern 
der Reitkunſt bei jeder einzelnen Tour gezollt wurde, 


war ein geradezu ſtürmiſcher. 
wird aus Swinemünde berichtet. Ein dort beſchäftigter 


ca. 2Bjähriges Mädchen heimlich über See entführt 
haben. Dieſer Plan muß von ihm vorher reiflich über⸗ 
legt geweſen fein, denn der Liebesritter hatte die im 


wobei ihm bas Kandelsfahrzeug des Fiſchhändlers 
Gädke aus Danzig beſonders gefallen haben mag, da 
es ſich einer vortheilhaften Einrichtung erfreute, in recht 
gutem Zuſtande befand und ohne momentane Beſatzung 
war. Die Kajüte des betreffenden Fahrzeuges wurde 


feel wobei Kerr Glüning den größten Tribut un- 
reiwillig gezollt hat. Das ſaubere Bürſchchen halte 
nämlich ſeinem Herrn ein ziemliches Quantum Bier, 
ſowte Betten etc. entwendet, vor allem ſich aber durch 
Geld, eine nicht unbedeutende Summe, welche er durch 
Ginkaffiren von Quittungen unterſchlagen, zu be⸗ 
reichern gewußt. Bei Nacht und Nebel, mit 


alſo genau mit einem Fahrzeug umzugehen und es ge⸗ 
lang ihm, unbeſchadet die offene Gee zu erreichen und 
Unwillkürlich hat dieſer 
abenteuerlichen Abreiſe noch der Vater der Entführten 
zugeſchaut, der zufällig in der betreffenden Nacht am 
Kartoffel⸗Bohlwerk, von wo aus das Fahrzeug ab- 
ging, 5 Seitens der Polizei wurde zwar bald 
darauf an der ganzen Küſte entlang nach dem ent- 
flohenen Pärchen geforſcht, jedoch bisher umſonſt. Hier 
eingehende Schiffe wurden befragt, ob ihnen nicht auf 
Gee ein derartiges Handelsbont begegnet ſei. Ein 
Kapitän glaubt nun, daſſelbe an der ſchwediſchen Küſte 
geſehen zu haben, doch wären die Inſaſſen zwei männ- 


Männerkleider angelegt hat. Das entwendete Boot 
repräſentirt einen Werth von 1000 Mi., über den Ver- 


Spur vorhanden. 


lichen Zurückführung von Dienftboten in ihren früheren 
Dienſt find nach einem Beſcheid des Miniſters Trans- 
portkoſten und ähnliche Sporteln von dem Geſinde ein⸗ 
zuziehen, das dieſelben durch Verlaſſen des Dienſtes 
nöthig gemacht hat. Sind die Koſten auf dieſem Wege 
nicht beizutreiben, jo müſſen ſie als Koſten der örtlichen 
Polizeiverwaltung von : 
auslagt werden, welche die Zurückführung der Dienft- 
boten bewirkte; von der Herrſchaft des Dienſtboten 
können dieſelben in keinem Falle eingefordert werden. 


und Kohlenmarkt Nr. 27 platten in Folge des 
ſtarken Waſſerdruckes die in den Mauern befindlichen 
Waſſerleitungsrohre, wodurch Decken und Wände der 
Gebäude nicht unerheblich beſchädigt wurden. Glück ⸗ 
licher Weiſe halten die betreffenden Kausbeſitzer ihre 


die Verſicherungs-Geſellſchaft in Anſpruch 


Leitung öfter wiederholen, 
nur zu empfehlen. 

* [Beſchaffung von Kohle, ae 
Winterbedarf.] Für die erfahrungsmäßig im Herbft 
auf den Eiſenbahnen find zwar ſeitens der Eiſenbahn⸗ 


forderungen an den Wagenpark nach Möglichkeit ge⸗ 
nügen zu können, der gewünſchte Erfolg wird jedoch 


berg erſucht daher alle Betheiligten, namentlich die 
Inhaber von Fabriken u. ſ. w. im eigenen Intereſſe, 


Außer den 6 Coloniſtendörfern 


[Ein heiteres Stückchen verwegener Romantik] 


Binnenhafen liegenden Böte vorher genau befictigt, } 


nun mit reichlichem Vorrath von Lebensmitteln ver⸗ 


| dauern keine Folge geben könne, 


Bienenſchwärme geflogen. 


bleib deſſelben iſt jetzt, nach acht Tagen, noch keine 
IZurückführung von Dienftboten.] Bei der polizei- | 


erjenigen Polizeibehörde ver⸗ 


15 Fine ee In den Gebäuden Langenmarkt 
r. 


Gebäude bereits gegen Waſſerleltungsſchäden ver- | 
ſichert, fo daß fie für die eniſtandenen ee } 
nehmen 
konnten. da ſich derartige Schäden zum Lerbſt und 
Winter bei dem ſtarken Waſſerdruck unſerer Prangenauer 
iſt eine ie 1951 

. erlei äden 
e e, A | am Sonnabend Abend über den nördlichen Theil des 
Coaks ꝛc. für den 
| mit heftigem Sturm und wolkenbruchartigem Regen, 


eintretende erhebliche Steigerung des Güterverkehrs 


hrungen getroffen, um erhöhten An⸗ ehrere 
e e e e 15 Sturme erfaßt, zerriſſen oder in die Lüfte getrazen 
worden waren, 
nur zu erreichen fein, wenn auch das verkehrtreibende 
Publikum feinerfeits dazu mitwirkt, indem es früh- 
zeitig mit der Anfuhr des Kerbſt⸗ und Winterbedarfs 
beginnt. Die königliche Eifenbahndirection zu Brom- 


die Eiſenbahnverwaltung in dem Beſtreben, dem 
Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unter⸗ 
ſtützen, daß, wenn irgend angängig, mit dem Bezuge 
der für den Winter erforderlichen Materialien, wie 
Kohlen, Coaks ꝛc. bereits mit Anfang Auguft be- 
gonnen wird. 

[Gegen die Ofenklappen.] Im Kreiſe Danziger 
Niederung ſoll jetzt ebenfalls mit der Ofenklappe auf- 
geräumt werden. Zur Vorbereitung einer kreispolizei- 
lichen Verordnung find die Guts- und Gemeindevorſteher 
beauftragt worden, binnen 14 Tagen die in ihren Ort⸗ 
ſchaften noch vorhandenen Ofenklappen zu ermitteln. 

* [Verpachtung der Bürgerwieſen.] Von dem im 


[Werder in unmittelbarer Nähe der Stadt Danzig be- 
Neumann, 
Damaſchke, Raihske, Freder, Oſinski und König, als 


legenen Kämmereilande, genannt Bürgerwieſen, wurden 
heute Morgen im Saale der Stadtverordneten 
19 Parzellen mit einer Geſammifläche von 117 Hectar 
37 Ar 93 Im. unter Leitung des Herrn Stabtrath 
Büchtemann in öffentlicher Licitation für die Zeit vom 
2. Februar 1890 bis zum 2. Februar 1902 meift- 
bietend verpachtet. Die Ländereien erzielten einen 
den in der früheren Licitation erzielten nicht unerheb- 
lich zurückbleibt. 5 

[Pollzeibericht vom 31. Juli.] Derhaftet: 1 Knecht 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 1 Mädchen wegen diebſtahls, ein 
Hausdiener wegen Unterſchlagung, 3 Obbachloſe, ein 
Beitler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 weißer Unterrock, 
2 Paar Zeugſchuhe, 1 Damenpaletot, 1 ſchwarze Tricot⸗ 
taille. — Gefunden: 1 Krankenbuch auf den Namen 
Grönkowski, 1 goldener Ring, 1 Corallenbroche, ein 
Packet mit Wolle, 1 Arbeitsbuch auf den Namen des 
Gärtnerlehrlings Otto Wiechert, 1 2-Markſtück und 
1 1-Markſtück; abzuholen von der Polizei- Direction. 

M Gr. Zünder, 30. Juli. Am Freitag brannte 
hier der Speicher des Kofbeſitzers Herrn Frohmerk 
total nieder. Die Spritzen hatten ſich bei dem ſtarken 
Umſichgreifen des Feuers nur einfach darauf zu be- 
ſchränken, das Nachbargebäude des Kofbeſitzers 
Behrent zu befeuchten, da ſonſt auch dieſes Gebäude 
vom Feuer ergriffen wäre. Einer hieſigen Dame 
paſſirte hierbei ein beſonderes Malheur, indem circa 
150 Schritt vom Feuer entfernt der Kut derſelben 
Feuer fing und lichterloh zu brennen begann. Ein 
ſchnelles Herunterreißen deſſelben vom Kopfe beugte 
weiterem Schaden vor. 

Dirſchau, 30. Juli. Während der geſtrigen Uebungen 
des Pionier- Bataillons wurden im ganzen nicht 
weniger als drei Brücken über die Weichſel, und 
zwar an drei verſchiedenen Stellen geſchlagen. Die 
Uebungen dauerten bis gegen 4 Uhr Nachmittags und 
wurden durchweg exact und ſicher ausgeführt, ohne 
daß die Truppen trotz des langen und anſtrengenden 
Dienſtes die geringſte Erſchlaffung zeigten. Nach be⸗ 
endetier Uebung ließ Herr Generalmajor v. Bergen das 
Bataillon zuſammentreten und verabſchiedete ſich mit 
einigen Worten von den Mannſchaften. Er ſprach feine 


[Anerkennung über die Leiſtungen des Bataillons aus 


und erklärte, daß es ihm ganz beſondere Freude ge- 
macht habe, ſogar bis zum Schluſſe der Uebungen, die 
gegen 10 Stunden gedauert, freudige Geſichter unter 
den Mannſchaften geſehen zu haben. (Dich. Ztg.) 
I Marienburg, 30. Juli. Die anhaltenden Regen- 
güſſe in letzter Zeit find den Erntearbeiten verhäng- 
nißvoll geworden und haben unſere Landwirthe, die 
im allgemeinen leider nur auf eine ſehr mittelmäßige 
Ernte rechnen konnten, in eine beſorgnißvolle, düſtere 
Stimmung verſezt. Zwar dürfte der Roggen, der 
übrigens noch einen ziemlich befriedigenden Erbruſch 
aufzüweiſen ſcheint, zum größten Theil glücklich ge⸗ 
borgen ſein, allein die Gerſte und der Weizen, 
theilweiſe auch ſchon Hafer ſtehen bereits in 
Garben oder liegen im Schwad, und es ſollen ſich bei 
der ſchwankenden Temperatur leider bereits auch 
Spuren von Auswachs beim Weizen zeigen, namentlich 
im Werder, während auf der Köhe noch nicht Klagen 
laut werden. Die Rübenculturen, wie die Kackfrüchte 


weiſen im allgemeinen einen befriedigenden Stand auf. 


Marienwerder, 30. Juli. In Stelle des Kreis- 


ſchul-Inſpeckors Haſemann, welcher vom 15. Kuguſt 
23jähriger Arbeiter ſoll auf einem Danziger Boot ein 


d. J. ab die Kreisſchul-Inſpection Schmiegel in der 
Provinz Poſen übernimmt, iſt der Kreisſchul-Inſpector 
Lierſe aus Leſſen vom gleichen Zeitpunkte ab hierher 
verſetzt worden. 

Graudenz, 30. Juli. Auf Grund eines Beſchluſſes des 


hieſigen Gemwerbe-Bereins hatte der Vorſitzende des- 


felben ſich an den hieſigen Magiſtrat und an die kgl. 
Regierung in Marienwerder mit der Bitte gewendet, 


für die Ausbildung von zwei Lehrern im Knaben⸗ 


Handarbeitsunterricht und für die Einrichtung einer 
Merkftatt für Knabenhandarbeit je die Hälfte der auf 
1089 Mk. berechneten Koſten, ferner je die Hälfte der 
auf rund 700 Mk. berechneten Unterhaltungskoſten der 
Anſtalt auf ein Jahr zu bewilligen. der Magiſtrat hat 
nun erwidert, daß er nicht in der Lage iſt, die Mittel 
zur Verfügung zu ſtellen oder die Bewilligung bei den 
Stadtverordneten zu beantragen, und auch die Regierung 
hat geantwortet, daß ſie dem Antrage zu er Be- 

da ihr Mittel dazu 
nicht zur Verfügung ſtehen. Es bleibt nun dem 
früheren Beſchlun gemäß dem Vorſtande überlaſſen⸗ 


weitere Schritte zur Erreichung des vorgeſteckten Zieles 


zu thun. (Geſ.) 
* Dem penſionirten Förſter Behrends zu Dt. Krone, 


früher zu Dennewitz, iſt das allg. Ehrenzeichen verliehen 


worden. : 5 
8. Flatow, 29. Juli. Wie früher bereits berichtet ift, 


wird die hatholifche Kirche einer gründlichen Reparatur 


unterworfen. Hierbei wurde auch das Dach einer großen 
Kuppel abgedeckt und es kamen aus derſelben große 
Bei näherer Unterſuchung 
fanden die Arbeiter in der Kuppel 7 Eimer des beſten 


Honigs vor, den fie ſich redlich eintheilten. — Geſtern 


hielt der hieſige Vor ſehuff - Verein eine General-Ber- 
ſammlung ab, in weicher die Stellung des Ver- 
eins zu dem mit dem 1. Oktober cr. in Kraft tretenden 
„Genoſſenſchaftsgeſetz“ beſprochen wurde. Der Verein 
beſchloß auch unter dem neuen Geſetz weiter zu arbeiten 
und zwar mit unbeſchränkter Haftpflicht. Es wurde 
ferner beſchloſſen, den Beitritt zu einem Reviſionsver⸗ 
bande anzustreben und einen Verbandsreviſor auch für 
den hieſigen Verein anzuſtellen. Der bisherige aus 
10 Mitgliedern beſtehende Verwaltungsausſchuß wurde 
als „Kufſichtsrath“ einſtimmig wiedergewählt. — Geſtern 
fand hier vor dem Notar Herrn Dr. Willutzki die Ver- 
pachtung der drei zur Herrſchaft Flatew-Kro anke ge⸗ 

örigen Domänen Greſonſe, Stewnitz und Podruſen 
ſtatt Als Meiſtbieter verblieben für die erſte Domäne 
Gutsbeſitzer Kahlweg⸗Dolnik, für die zweite Ober⸗ 
amtmann Horn- Stewnitz und für die letzte Poſthalter 
Weiſe⸗Lobſens. Den Zuſchlag hat die General-Der- 
waltung in Berlin ſich vorbehalten. 

Pr. Friedland, 28. Juli. Vor kurzer Zeit wollte — 
wie ein Correſpondent der „N. W. Mitth.“ erzählt — 
ein Kandwerker aus Buchholz, der bereits 20 Jahre 
felbftändig gearbeitet hat, bei der hieſigen Innung 
die Meiftergrüfung machen, fiel aber durch. Sein 
Lehrling wurde ihm in Folge deſſen abgenommen und 
bei einem anderen Meiſter untergebracht. 

Thorn, 30. Juli. Der diesjährige Verbandstag 
der polniſchen Erwerbs- und WMirthſchaftsgenoſſen⸗ 


ſchaften wird am 20. und 21. Auguft in Thorn abge 


halten. E - 3 
Königsberg, 30. Juli. Wies Schiffer berichten, zog 


Friſchen Kaffes ein außergewöhnlich ſtarkes Gewilter 


von dem fünfzehn Fiſcherböte auf den Fiſchereiſtellen 
betroffen wurden. Mit Aufbietung aller Kraft ver- 
mochten ſich die Kähne, nachdem mehrere Segel rom 


in die Widittener Bucht zu reten, 
während es der, aus zwei Frauen und vier Männern 
beſtehenden Beſatzung des Bootes des Fiſchers Dibus 
aus Gr. Hendehrug nicht möglich war, daſſelbe dchin 
zu dirigiren. Auf der Höhe des Laffes Ronnte der 
Kahn nicht mehr gehalten werden, die Inſaſſen ge⸗ 
rieihen in Verwirrung und das Fahrzeug kente te. 
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folgte Gewohnheit, bei einem Gewitter unter Bäumen Wetter: 8 
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ihre beiden jüngſten Kinder auf dem Arme hielt, iſt | dionat-Actien 705, Banama-ficlien 43,75, 5% Panama⸗ 
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mber, e aß dauben, eichene, 
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Petersburg, 31. Jul. (W. T.) Das Geſet, wo- | angeboten, 5 ram 1 ans ni —— Danziger Mehlnotirungen ER 1: R A |hatb bed. 12 
Fr 850, ul. Robeiien, U etlersburg + ms 52 
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In Verbindung mit den von auswärtigen Plätzen vorliegenden, in Su Mehrheit feſteren en but 945 5 Don augwärtigen W ee ſtanden Franzoſen, Warſchau Wiener, Galhier in dem Vordergrund des Inter⸗ 
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Ey 2 Orient-Anleihe | & ‚28 fl. Cent Ereb.-Pföbr. | 5 103,28 | Aa Gera gar.. . 26.00 jäſan-Kos lob 3 | 99.20 | Gr. Berlin. Bierdebahn | 271,50 | 12% GSilbergulden 
eee 64.30 „ Central-⸗ ds. S 83.80 9. Gt.-Br... 28,30 3% | I Barichau-Zeresppi . . | 5 100,580 Berlin. Bappen- Fabri 121501 = | Ruine Banknoten . 0 811 


Die glückliche Geburt eines kräf- 
tigen Söhnchens beehren ſich 
ganz 7 nn 25 diff 
Dirſchau Juli 1889 
Königl. Reger une Haimeitter 
a s und Frau 


a 

Clara geb. Buddeus. 
za ene et 

F Ire Herren Opernſänger Stabi Bolard, 


des Ober. 1 10 0 Herrn von Kiſielnicki, eines gemiſchten Chores 
unter Leitung des Geſangsdirigenten Herrn Weber und der Kapelle 
f des Grenadier-Regiments König Friedrich 1(Kapellmeiſter S. Theil), 
aan 2 
ne einleitendes Präludiu 
1. Gebet: Sei du mit mir. Cemiſchter Chor mit Orcheſter⸗ 
en von Tſchirch. 
2 zen für Tenor von Kalliwoda. (Herr Opernſänger 


3. Eitaneir Arie für Alt von Fr. Schubert. (Frl. Suhr.) 
U. e aus And man e (Frl. Butſch⸗ 
un + 


VIII. Weſtyr. Drov.-gehter-Berfaommlung. 


Concert 
in der 5 Marienkirche 


L. 


feinſten 


32. Jopengaſſe 32. 
Empfehle die 


Fiema 
W. Schindler 
in das dieſſeitige Firmen-Re⸗ 
gifter unter Nr. 317 eingeirggen. 
Strasburg, den 23. Juli 1889. 
Königliches Amisgericht. _ 


Die im Bejirke des unterjeich- 
neten Eiſenbahn - Betriebs- 


für Herren, Damen und Kinder 
in vorzüglicher Qualität und größter Auswahl zu billigen Preiſen. 


L. H. Schneider. 


Hanggaſſe 5 k iſt d. Hange- 5 
Etage, beſtehend aus zwei! 
reundl, Zimmern, Entree, 9 
Waſſerhetzung, v. 


rtober 
u vermieihen. 


Näheres 


ine geſunde herr ſchaftliche e 
& Wohnung mit ſchöner 555 


(43791 Zimmer und vielem Nebengela 


am’es angeſammelten alten Schie⸗ 
nen, Schmiede- und . 
ee ſollen am 21 i ſt 

. ormittags 12 Uhr, 
öffent verſteigert werden. 


) 
5. = in die Orgel von 1 275 Schneider. (Kerr von 
6. N 130 5 uch 600) e lebt“. Gem, Chor a 1 2275 


Paul RR. 


Sangenee Nr. 2 


EN 


„Danzig. 
7 Bermanente Ausfiellung von Fahrrädern 


per 1, October cr, zu vermieihen, 
Zu erfragen Sandgrube Nr. 33, 
2. Etage bei Edwin Kühn. 


eeltaaite ia molar: Gh, 
möbl. Zimmer u, Kabinet, ſep. 
Eing, a. urſchengelaß zu ver- 


kommenden Materialien liegen 9. Relativ u. 185 für Baß aus „Meſſias“ von Händel, (Herr eder D d Kind miethen. Auskunft im Laden. 
i 8 ä Opernſänger Städing.) i Herren, Damen und Kinder, 

ee Bahnhof ee 10. Ganctus u. Benedictus. Gem. Chöre mit Orcheſterbegleitung Sahrrad-Utenfilien u. Radfahrer-Coſtümen. Hundegaſſe 60 

Sähneibemü „Dirihau, Hänge] Filets Bene u amelle von 97150 it eine herrichaftliche Wohnun 

1. Pr., Braunsbera. Elbing, ; 00 A, Gtü ſind zu haben bei den Herren 104 0 935 aren Zimmern nebſt 

romberg, Danzig 1. 20., Honzig Biete u» Ratterteidt, Sanggaſſe 74, STD Alm ermisnn, Fans Subehö Sil zu Dermiethen 

bh. Th. ſowie bei den Doritehern IE 5 15 ber ‚Conditorel non (renhend EL Langenmarkt 12, und von ele 4 21 zu bei fel 

en gon Eingang zum Concert nur von der Orhenmachersaffe aus, General⸗Jerkreter General⸗Vertreter i ae LAN . Sl 

berg, in Br, Cibing und Danzig, Der Drtsausichuß. 5 a Danziger Turn- und 

Kauflulligen a Hanf pr ee Adler, Hehrer. Ahrens, Malermeilter und Stadtverordneter. für für Fecht-Verein. 

IJ Dürkopp do. 8 f e 

5 Die age find in ver- Boeſe, Rektor. Th. B Both, Mitzeiſchullehrer. Butfchhom, Bat Jbl 9 Aumann, e u 299 ß e e aD e de 

ſiegelten Umſchlägen, mit der lehrer. Dr Carnuth, er Dr. Eonwent, 5 

,, Dr. Cola, Giabildulrath und Sal. Dresden. Bielefeld. 

rialien-Abgänge“ verſehen, bis ſchulinſpektor. Dr. Daste, tabtverordneier. imer, r Abe 

zur Terminsſtunde an unſereſſchullehrer. Ghlers, Sekretär der Kaufmannſchaft und Stadt- Ver Borſtand. 

Adreſſe ien 8 0 verordneter. Frank, Conſiſtorialrath. O. Gamm, E 
ae 889. ale Con floral 6 . Kauf e 1 5 Meine Fahrräder find aus anerkannt beſtem Material gebaut und zeichnen ſich ganz be ; Ornithslog. 

6 5 = e, Conſiſtorigirg auffmann, Kaufmann eine Fahrräder ſind aus anerkan em Materia — 8 
on Cifenbaim 5 5 v. i ielnichi, Gymnaſial - € ſonders durch neue e Conſtruction, ſolide Arbeit, leichten Gang, ſchöne Moselle und 5 


elegante Aus tung au: 


und Ober- en zu St. M 


verordneter. omoſinski, Lehrer. 


Bekanntmachung. 


eiche a def: 


Tonſequenzen⸗ erungen 
der 89 5, 96 


zur Waren 5 


Generale ige 
der e nal Verf. 
Ack.-Geſellſchaft zu Winterthur, 
Danzig, Kundegaſſe 80. 
Proſpecte, Bedingungen u. Aus- 
künfte gratis und franco. 


NB. Zum ib von Unfall- 
Einzel- u. Collectiv- und 
afkoflicht. Derſiche ungen, ſowie 
ebens-, Kusſteuer- und Mili- 
tairdienſt⸗, Gierbehaflen-, |- 
Feuer- und Hag un 55 
gen etc, für beſte Geſellſchaften 
und billi IE Brämien, empfiehlt 
ich ebenfa 
Agenten rm angeſtelit. 


Kerrſchaftliche 
Mobiliar⸗Auction, 


Holzmarkt Nr. 2, 


e Kuguft 
onnerſtag, den 1. Augu 
Nachmittags präciie 3 Uhr, 


Ree 
2 aus) 11 3 gratis und voſifrei. 


Kurhaus Wefterpfatte. 


Donnerſtag, den 1. Auguſt cr.: 


Zum Beſten des une -Bereins in Neu- 
fahrwaſſer. 


Großes Extra⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 128. Infanterie-Regiments. 
Zum Schluß: 


Schlachtmuſik. 


er Park wird aufs feſtlichſte dekorirt. Bei eintretender Dun- 

gu 111 und bengaliſche Beleuchtung, ſowie prachtvolle 
umination 

h 1555 fang „ 4 Uhr. Entrée 30 . Abonnementsbillets 
en Gilti 

5 E 1 alles aufgeboten 1 85 um dem Publikum einen ge- 

nuß reichen Abend zu verſchaffen und wird, in Anbetracht des guten 

Zweckes, um recht zahlreichen Beſuch freundlichſt gebeten. 


Der Vorſtand. 


Wilhelm ⸗-Theater. 


Sonnabend, den 3. Auguft 1889: 


1 nt 5 Ben 
Nebenbureau, Heilige Geiftgafie gu, 


n Hale 9 Di 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
zu kaufe 


„Weichſel⸗ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


en 3 


. 


Verlag v von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erschien: 


lateinische Unterricht |} 


in den untern Klassen, 


Ein praktisch-pädagogischer Wegweiser durch das 
gesamte Jahrespensum. 


I. Teil: Für Sexta. 


werde ich im Auftrage 11 „lan 571 1 re 
ein hocelegant, nufb. nn Gröffnungs - Boritellung. 


und mahag. Mobiliar 


das nähere ſiehe Intelligenzblath 


Auftreten von neu zen Rünftler-Gpecialitäten allererſten Ranges. 
2 Gebr. Külper, muſtkaliſ e Clowns. 
a Blase, bedeutendſter Malabariſt. 
Geſchw. Bauer, Luftpotpourri⸗ Rünfiler, 
RA ent, Pas de-deux-Tängerinnen. 
Broth. Birad, Les Cascades des 9 
Fräulein Rofa Jelseck, Contertſän 
Haſſao Aranka, 
Ella Dorina, Soubreite. 
Anni Carelli, Koſtümſängerin. 
Gmmy Sewandowsku, e 
Herr Mariot, 9 Geſangshum 
„ Liedke Carlſen, erſter Tanz- Barodiſt. (Original.) 
Hans Stephani, Galon- 17 Charakter⸗Komiker. 
Baftfpiel (ar Kurze Zeit) des berühmten 


Donauweibchen-Terzett. 
Kaſſenöffnung: Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Zffentlich meiſtbietend Be 
Beſichtigung Vormittags . e 
wou 1 einladet 635 5 
Wilhelm v. Glaciewski, 
Auckonater U. 11 
Kohlenmarkt 


der Sand. und gewerblichen Ausftellung in Elbing a 3 M, 
der Rothen Kreuz-otterie a 3,50 M, 
der Caſſeler Ausfteltun ge, 5e q 1 alt 

haben 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Zweite lundwirthcchastiche und gewerbliche Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie in Elbing. alen finang: Wochentags 7 Uhr, Anfang U Ur. 
auge e dg en Stalteniſche Pfirſiche, Damen-Mafiagel 


Saupioswinn: Eine angelpannte Eguipage 
ab, Jalie⸗“ Nach Vorſchrift der Herrenl} 


im Werthe von JUN 1560. Zweiter Haupisewinn: Ein Bia- d d v. 1 n 30 
nino von Kante in an im Werthe von Al 500. Vier niſche irgen und de Ke Aerzte. 1 48, 1 Tr. 


Agl. Domäne Caſimirsburg, 
Kreis & 


eis Eöslin, 


1 AR 5 erthe von M 408. 204 Gewinne im Werthe 
Sonnabe 1 st 1889 von 50. Im Ganzen 210 Gewinne ar Gejammibe- cn Stalieniice 0 120 R 
eee 14 ddt. 1E. te Bon Ai 4000. Lonie & il 3. Cin Cibing bereits ver: An tpfehle Die Obntbandlung amin Ohlen 
uber ca. 70 Gluck Iprungfänicele Futa) Ind in aesinger . t hier nody zu haben g „Schulz, 


ex Dampfer 


922 Verkauf dieſer Losſe wird morgen 1 
So - billigſt zum Winterbedar 


Meliergaſſe 16. 


Rambanillet⸗ 
Vollblut⸗Bäcke. 


+ 


8 
Kanſer, Verſicherungen Burgfirche Te, 

292712 72 1 1 Lt tt. 
Königlicher Amtsrath. gegen Waſſerleitungs⸗Schäden Vortheilhafte Offerte in - 0 Lickkett. (4314 
Hühneraugen a schließt am hieſigen Platze ab Fommer-Handschuben. 3 Geiſtgaſſe f Thüre A wi ib 

eingeroadhiene Stägel, Ballenieiden NET Ener Do, Baer Beiche Sortimente in [abet ung Bänke ich Kere sagen 
rden von mir ſchmertlos ent- eneral-Agent der Frankfurter Verſicherunss-Ge 
fernt. rau aßmus, gepr. conceil 5 Waſſerleitungs-Schäden Ak e a. M. ee u Schweiz Boos u 2.50 IBerbemb % Banden) 15 
Bit e feel Tobias omtoir: Sumbegaffe 10 — 356 
ei ie a got 5 En ge em Gewandte Agenten finben Anſtellung. (4393 1 ger von 1 u an an, "Ga, a eee e ge: Giüh hochf. Herren⸗ 
N ns e e e . 122525 eh ge 
2 al: 1 5 10 te anten ſir. et 2 € Du 
Dillgurken, ag 00 10 ishfie: zebrih a Were an vers "a 195 In Konitz iſt ein am Markt 
von (2238 elegenes 
ff. Werder⸗ Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Schleuder ⸗Honig 


p. bd 70 9 empfiehlt 
Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Septen ihre fell Jahren be- . 
kannten und bewährten Hol: 
Jalouſten in allen Neuhelten 


den billigsten Breiien, Audoly h Mir ke = 


Mi 
EN gratis u. franco. 
empfiehlt zu billigsten Preisen: 


Stiefel und Schuhe, Decemalwaagen 


von 1 bis 30 Ctr, Tragkraft, 
eigener Fabrikation, bestes Fabrikat unter Garantie. 
in jeder Facon Br tadelloſer en een empfiehlt unter 


F 
Getreide 
Kümmel Fr. K aasee, ö e Magazin und mit „Lalelwnaseh s 


von feinſtem Kümmelſamen 1155 in eleganten Facons, 


5 0, Jopengaſſe 20, 1. & 
und beſtem Geizeldejpiritus ID. R.-Pat. Waagen 


Specialität: 0 Damen- Gederiiieiet 
warm befillizt, I. mit Skala, ohne Feder für 


9.50 AL, Kalbled. 
e an 
0,70 inel. Flaſche, eſtellungen werden unter hrt verſönlichen Leitung Ha ushaltungen gie. 88115 
offerirt (233 Fam fler isch. 


zur vollſten 3 e ausgefü audi 
Qult 12 llenwaagen 
Julius v. Gätzen, 5 


ey 3 im Hare; 
BEN BR 
mit Skala und Feder, 
Hunbegaile 105. 


von den läſtigen Sommerſproſſen f 5 Desmer aller Art. 
* Ber täglichen Gebrauch von „ir gere Gedichte Gewichte 
Eine erſtſtellige 
Hupolhek 


e 1 
ucker einzukochen wünſchen em⸗ in Eisen und Messing. 
von 4200 AM, zu 5 % verzinslich, 


2 ua la ganz reinen, klaren, friſchen Dee -Viehwaagen 
0 
eingetragen auf einem kleinen 


aths⸗ 

Himb eerjaft mit Brücke und Gitter zu 
ohne jeden Zufatz. Original-Fabrikpreisen, 

ländlichen Grundſtück, iſt fofort 

weiter zu begeben 


es mit en an Ale 
besw. Plätze 119 55 von 2 Straßen 


Ad 
ER ante der Adreſſe 


erten 
Bar eee Dein in on, 


Avis für Landwirte. 
Wegen NEN 1 ein 
Rittergut von 2600 Mor Fläche, n 


95 beſter Cultur, 2 Kilometer von 
der Bahn, günfiig zu verkaufen 
xeip. für 18 Jahre zu verpachten. 
HEN bei J. 3 0 


Dc bin befreit © Belkeri- Ya m 
Ein gut filuirter, cautionsfäh. 
Meier, ſucht eine Molkerei von 
fofort oder ſpäter zu pachten. 
Offerten unter Nr. 4272 in der 
Exp. d. 31g. erbeten, 


Eine Partie kleinere, gut er- 
haltene 
Lagerbierfäſſer 
wird zu kaufen geſucht. Gefl 
Offerten beilebe man ſchleunigſt 
unter Nr. 4384 an die Expedition 
dieſer Zeitung gelangen zu laſſen. 


Vorräthig: Eil 
9 0 a 


Prieihbamie, 


täglich 11265 e empfiehlt 
Weinhandlung 
E. H. Kiefau. (4416 


1392 
Priv. ARE u. Drogerie 


A. heine Aachſl., 


Langgakten 106. 


Audolph Mische 


Offerten unter Nr. 4389 in der 
Exped. d. Zig. abzugeben. 


e G tie fü ltbarkeit des Materials. untere t gratis. 
acer a 88 heilig lung gen gem welt, — 


mög ſche Rationallängerin. gleich 


5 9990 gewandt und zuverläſſig ar- 


fd 
um baldigen Ans geſucht. 
809,5 t A d 


wie neu aus dem Laden gelisfert.inhntogranhte u. Lebens, unter 


e 
ine sed achtb. Dame, sel. Alt., 
2 AH 


Herein 


Danzig. 
|| Ponnerttas, den 1. Kuguſt er. 
Abends 


7 


Zuſammenkunft 
im Café Weichbrodt, 


Halbe Allee. 
Der Vorſtand. 


& 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter! 


Sonnabend, den 3. Auguſt er., 
Hotei Deutſches Haus. 


Nur kurze Zeit. 


Gelegenheite gr 


Ein vorzügliches Rittergut von 
3000 Morgen, in Weſtpreußen, 
‚ehr günſtig gelegen, mit dene 
vollem todten und lebenden In⸗ 
e e rege ee 
eingetragenen Hppothen von 
0 gan ! Umſtände 
wegen, dur ch zu verkaufen. 
Zur eee genügen 
90 000. e nc eregelt. 
Grundſteuer-Reinertra 7 
Ernſtlichen Refiektanten bin ich 
beauftragt Auskunft zu ertheilen. 


Emil Salamon, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17, 


Zu verkaufen 
iſt ein in Ddanzis mit gutem Er- 
fol ge betriebenes Papier-, Gglan- 
99 0 f a date r. 20 fn der 

erten unter Nr. 4256 in 
Eßpb. d. Jig. erbeten. Circus G. Schumann. 
ein ef 5 h. zg Be Betri-| Donnerftag, 1.Aug., Abds. 7½ Uhr: 

Kirch Zu 9641 17 Große 


rillante vſte 
Led erbrande, mit, ge de Programm. 


nes Jagd rennen, ausge- 

Kühe 155 20 gen 20 engliſchen 
er 

Plles SER die Tageszettel. 

humann. 


Kurhaus Weferplatte, 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


406) Dies Boriland, 


MER 
13°} 


1025 Geſchäft als Cehrling 13 5 
Dat. find, ein ſolider, jüng. Commis 
flotter Verkäufer, der d. Ausſchnitt 

gründl. verſteht, ebenf. ſof. Stell. 


Otto de Veer. 


Eiſendreher. 


Ein tüchtiger ſol Eiſendreher bes- 


en ein Raich inenſchloſſer Militair⸗Concert. 
5 genen inden be über-“ Sonntags Anfang u Uhr, Gntzee- 
Cohn dauernde eich gen nA ‚> Eatree 10 bf. Anfang Mia 
ung na en 5 
Seen an Sell. S4 Bbends: GiehtileBeleuätung 
erien an FFT 


L. fl. Schwartes, 
Dramburg i. Bomm. 


Ein mit dem Gpeditionsgeichäft 
vertrauter, jüngerer 


1 1 


Höcherl-Bräu 
(reundſchaftl. Garten). 


Letzte Woche. 


Täglich: 


Leipziger 
Sänger. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Dan. 
Für ein hieſiges Comtoir wird 


itender 


Schreiber 


Gehal 


erster. 
ev., gepr., muſ., zum 1. Oktober 


Achten mit Zeugniſtabſchrift., 


Tivoli. 


1 Heute be 31. Juli 


5 


„B. pofilagernd Pomehlenborff Abr: 
bei Elbing erbeten. 125 5 ’ 
ür ein Putz- und Weißwaaren Slofes! Concert 
Geihäft in einer Provinial⸗ der ungariſchen Zigeuner ⸗ 
stadt wird eine verlegute Ber⸗ Aapelle 5 
Käuferin geſu #, Näh. Milch. e 
kannengafie 3%, im Porz Gesch. 
“Eine größ. Anzahl gut ausgeb. 
Materialiſten 0 


d ſpätern Einir. | 
d . Ban de i 
ere einf, Wirthinn., 
Re: hen, Berkäuferinn. f. Sofechuns; 15 alben ale 
d ene 1. Auguft cr. : 
Großes 


Age an e eie 
Kinder ⸗Ceſt, 


anſt. Büffeim ämmtl. mit 
Eben verz. Zeugniſſen empfiehlt 
(12 
verbunden 
mit Illumination des Gartens. 


Eberling, II. Damm 5 I. 
ei umſichtiges anft, Bülfelmäbd- 
Anfang & Uhr. Entree a Berion 
15 , 2 Kinder in Begleitung eines 


chen für ein feines Reltaurani 
cht. J. M | 
22. 
Erwachzenen frei. 
Programm: Concert, e 


für Kinder, Kindervall u Facgzel⸗ 
[polonaiſe. Die Fackein und Zug⸗ 
latexnen erhalten die 5 Kinde 297 


wrülg 
r Kochanski. 
äfti Off. unter am er, Full cr. it in ber Sladt 
411 in ber 0 BE, 125 Zig. erb. ja oder in Weſterplalte (Kurhaus) 
5 . ein dreireißiges Noxrallengem⸗ 
Ein ar. heller Naum, bee verloren worden. Abiu- 


egen Belohnung 
parlerre gelegen, vorzüglich zur Leben, gegen gate 
Werkſtätte, Lagerraum eic. be. Sleiieeranfie 8 bei Kallien. 


eignet, per 1. October cr. FEN &) 
S 65 ® 
Ein groß. gewölbter 6. fort, trofilos hier. TR 


Keller ehen hamm F. oder Ueberrafhuns. 
Näheres m N ; a rer ’ 


Canggaſſe 36 II ein gut möbl. 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


nerſtag, d. 1. Auguſt 5 
au u 957% Uhr 


5 Concert. 


arıtan, Hunde. 
00 


1 8 O 
Jäſchkenthaler Weg 26. 


Wirthſch. sow. 


— 


Druck und Verlag von 
g. N. Hafemann in Danzs. 
Kierzu eine Beilage, 


